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Das Aha-Projekt im Weezer Wel-
lenbrecher – es findet stets in der
zweiten Woche der Herbstferien
statt – ist inzwischen so beliebt,
dass die Warteliste lang ist. Nur
30 Kinder der 2. bis 6. Klasse kön-
nen an der Maßnahme teilneh-
men. Es geht dabei nicht nur um
Betreuung, Versorgung und Spaß,
es wird auch der Unterricht nach-
bereitet. Wer Schwierigkeiten in
Deutsch, Englisch oder Mathe hat,
dem wird in lockerer Atmosphäre
geholfen.

Aha-Projekt

KEVELAER (nik) Das Ziel ist klar defi-
niert. Eine neue Intensivstation für
das Marienhospital soll es sein – mit
modernster Technik und anspre-
chendem Ambiente. „Vorgesehen
dafür sind großzügige Räumlich-
keiten im Untergeschoss mit großer
Fensterfront und freiem Blick auf
den Park. Bis der für Anfang 2011
geplante Umzug aber stattfinden
kann, ist – im wahrsten Sinne des
Wortes – noch einiges zu stem-
men“, teilt Stefanie Hamm mit. Sie
macht für die katholischen Kliniken

im Kreis Kleve, zu denen auch das
Kevelaerer Marienhospital gehört,
die Pressearbeit. Der erste Bauab-
schnitt ist fertiggestellt – Zeit, den
weiteren Fortgang zu erläutern.

Zunächst musste die Bettenzen-
trale, die bislang an diesem Ort für
die Säuberung und Bereitstellung
von hygienischen Patientenbetten
sorgte, in die renovierten Räum-
lichkeiten einige Meter entfernt
umziehen. Dies erfolgte Anfang
September und markierte den Ab-
schluss des ersten Bauabschnitts

des Gesamtprojekts. Im nächsten
Schritt wird der frei gewordene Be-
reich entkernt. Und dabei stießen
die Arbeiter auf ungeahnte Hinder-
nisse. Der Abriss der dort unterge-
brachten Strahlenschutzbunker
aus den 60er Jahren erwies sich als
problematischer als zunächst ange-
nommen. Vor allem die Patienten
im Erdgeschoss leiden unter dem
Baulärm, der zu ihnen nach oben
dringt, gibt Stefanie Hamm zu.
„Deshalb hat die Krankenhauslei-
tung nun beschlossen, die Abrissar-

beiten ausschließlich auf den Vor-
mittag zu legen. Die daraus resul-
tierende Verzögerung der Fertig-
stellung der neuen Intensivstation
wird zum Wohl der Patienten gerne
in Kauf genommen.“

Nach dem aufwändigen Abriss
der Stahlbetonbunker werden zu-
nächst neue Leitungen verlegt.
Dann erfolgt der Innenausbau der
künftigen Intensivstation. Das ge-
schätzte Gesamtvolumen der Bau-
maßnahme beläuft sich auf 1,6 Mil-
lionen Euro.

Neue Intensivstation im Marienhospital

Ferien für Ganztagskinder
Seit es Ganztagsschulen gibt, ist es für Eltern leichter, berufstätig zu sein. Weil zumindest jüngere Kinder

aber auch in den Ferien betreut werden müssen, sind besondere Angebote nötig. In Kevelaer und Weeze gibt es sie.

VON ANJA SETTNIK

KEVELAER / WEEZE Für berufstätige El-
tern ist die Einführung der Ganz-
tagsschule – ob offene oder gebun-
dene – ein Segen. Bis 16 Uhr sind die
Kinder täglich betreut, die Eltern
können beruhigt ihrer Arbeit nach-
gehen. Bloß die Ferien, die sind ein
Problem oder können es sein, wenn
das Ganztags-Konzept nicht durch-
dacht ist. Denn während Kinder
etwa zwölf Wochen Ferien pro Jahr
haben, müssen sich Erwachsene
mit sechs Wochen Urlaub zufrie-
dengeben. Was passiert in der übri-
gen Zeit? Nicht jeder hat Großeltern
oder Nachbarn, die den Nach-
wuchs übernehmen.

Verlässlichkeit
„Wir haben schon vor Jahren den

Verein ,Verlässliche Grundschule
Weeze’ gegründet und gewährleis-
ten, dass Kinder, die für den Ganz-
tag angemeldet sind, auch in den
Ferien betreut werden. In den kom-
pletten Oster- und Herbstferien so-
wie während drei Sommerferien-
wochen kommen die rund 100
Weezer Ganztagskinder in der Ma-
rienwassergrundschule zusam-
men“, berichtet Heidi Hasse, Vor-
sitzende des Vereins. Es wird ge-
spielt, gebastelt, getobt, mittags
kommt (wie zu Schulzeiten) war-
mes Essen vom Uedemer Laurenti-
usheim. Drei geringfügig Beschäf-
tigte arbeiten intensiv mit den Kin-
dern. Dafür zahlen die Eltern pro
Kind 50 Euro.

Ralph Lenninger, Rektor der Ke-
velaerer Hauptschule, hat in seine
Schule im zweiten Jahr eine Ganz-
tagsklasse. Anders als für den offe-
nen Ganztag der Grundschulen
zahlen die Eltern für den gebunde-

nen, also verpflichtenden Ganztag
keinen Beitrag außer fürs Essen.
Die Lehrer übernehmen auch die
Nachmittagsstunden. Die Möglich-
keit, zu „kapitalisieren“ und für ein-
gesparte Lehrerstunden Honorar-
kräfte zu beschäftigen, hat man in
Kevelaer nicht genutzt. Dort gibt’s
Lehrer, die gerne bis zum Nachmit-
tag bleiben.

Zum Beispiel Heinz-Gerd Lollies,
Klassenlehrer der 5 c. „Ich war 25
Jahre an Gesamtschulen tätig und
hab’, als ich nach Kevelaer kam, so-
fort zugestimmt, eine Ganztags-
klasse zu übernehmen.“ Die meis-
ten Fächer unterrichte er selbst und
habe so zu seinen Schülern beson-
ders intensiven Kontakt. Die Eltern

schätzen es, dass Hausaufgaben
weitgehend in der Schule erledigt
werden können und dass durch die
lange Betreuungszeit – auch wenn
die Mutter nicht berufstätig ist –
mehr Zeit für jüngere Geschwister
bleibe. In den Ferien würden die
Ganztags-Hauptschüler im Mit-
tagstreff der Stadt Kevelaer betreut.

Für die Weezer Hauptschüler ist
Ganztag nach wie vor kein Thema.
Die Eltern der Verbundschule ha-
ben sich gegen die Einführung des
Ganztags ausgesprochen. Immer-
hin nutzen einige von ihnen das
Wellenbrecher-Angebot, ihre Kin-
der in der zweiten Ferienwoche am
Aha-Projekt teilnehmen zu lassen.

KOMMENTAR

Aus der Ferne
betrachtet
Zwecks körperlicher Ertüchti-

gung machten sich die beiden
Freundinnen morgens auf den
Weg. Laufen stand auf dem Fitness-
plan. Bevor es so richtig losging,
wurden beide von einer älteren
Dame auf dem Fahrrad überholt.
„Na, die Jugend schon so früh un-
terwegs?“, fragte die Radfahrerin
munter. Zurück blieben die beiden
erstaunten Laufgrazien. Kurzer
Blick zur Seite, ob sie tatsächlich ge-
meint sein konnten. Immerhin wa-
ren beide deutlich jenseits der 30.
Die Bezeichnung  „jugendlich“
konnte verschiedene Gründe ha-
ben: Die Beobachterin hatte ihre
Brille nicht dabei, oder sie wollte
einfach nur höflich sein. Die Aussa-
ge hatte ihre Wirkung nicht ver-
fehlt. Mit neuem Elan ging es jetzt in
die nächste Sportrunde.

BIANCA MOKWA

➔ TOTAL LOKAL
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RP-Kontakt

Lokalredaktion Telefon 02831 139-270
Telefax 02831 139-229

redaktion.geldern@rheinische-post.de

KOMPAKT

UWU-Sprechstunde
nächste Woche Samstag
KEVELAER (RP) Die Unabhängige Wäh-
lerunion Kevelaer (UWU) beantwortet
an Samstagen Fragen und nimmt Anre-
gungen und Probleme der Kevelaerer
Bürger und der Ortschaften am Telefon
entgegen. Samstags von 10 bis 12 Uhr ist
ein Mitglied der Fraktion am Bürgertele-
fon. Am 16. Oktober ist es Detlef Weser,
sachkundiger Bürger.

Info Weser: ☎ 02832 979697.

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 64 Prozent
NEIN 36 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Gibt es in Kevelaer und Weeze genü-
gend Angebote für Ferienkinder?

Stimmen Sie ab unter

WWW.RP-ONLINE.DE/KEVELAER

Lassen Sie regelmäßig Ihre Sehkraft
überprüfen?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT

Damit Ferien nicht
in Stress ausarten
Ferien sind zur Erholung ge-

dacht. Für Eltern und Kinder
sollen es schöne, nicht stressige
Wochen sein. Keine gute Vorstel-
lung, dass jüngere Schüler irgend-
wo in der Nachbarschaft abgeliefert
werden oder gar auf sich allein ge-
stellt sind, weil die Eltern arbeiten
und sich nicht kümmern können.
In Kevelaer und Weeze ist man da
auf einem guten Weg. Familien, die
sich früh genug damit befassen,
wissen ihre Kleinen gut betreut.
Selbst ein Kostenbeitrag scheint
kein Problem zu sein.

ANJA SETTNIK

➔ KOMMENTAR

KOMPAKT

Unfallort unbekannt:
VW Touran angefahren
KEVELAER (RP) Die Fahrerin eines VW
Touran hat der Polizei eine Unfallflucht
angezeigt. Das Fahrzeug war am Diens-
tag zwischen 7.30 und 9.30 Uhr auf der
Josefstraße, der Gelderner Straße, der
Industriestraße sowie zuletzt am Self-
Mart am Gewerbering geparkt gewe-
sen. Der Wagen hat einen Heckschaden.
Hinweise: ☎ 02823 1080.

Franziskus-Kindergarten
jetzt Familienzentrum
WEEZE (RP) Ausgerechnet am Patronats-
tag des Franziskus-Kindergartens kam
die Zertifizierungsurkunde an. Die Wee-
zer Einrichtung darf sich jetzt Familien-
zentrum nennen; die Qualitätsprüfung
ergab ein „sehr gut“. Die Begehung
durch Vertreter des Familienministeri-
ums hatte im Juni stattgefunden.

Autorin setzt
auf Phantasie
WACHTENDONK Vera Mageney
stellt ihren ersten Roman auf der
Buchmesse vor. Seite C 4

Gewerbeimmobilien-Messe:
Tag 2 auf der ExpoReal
KREIS KLEVE Im Blickpunkt stand gestern die Präsentati-
on des deutschlandweit einmaligen Virtuellen Gewer-
beflächenpools im Kreis Kleve. Seite C 6

An Kevelaers Hauptschule gibt es seit dem vergangenen Schuljahr einen Zweig Ganztag. Die aktuelle Klasse 5 c gehört
dazu. Einige der Kinder brauchen auch in den Ferien Betreuung. RP-FOTO: GERHARD SEYBERT

Ein Maler kommt rum:
Job-Erfahrung in Österreich
GELDERN Niklas Scholler absolvierte ein sechswöchiges
Praktikum im Salzburger Land. Die Idee brachte er von der
Berufsschule mit. Seite C 5

Anzeige

Ausstellungsgeräte
zu

Sonderpreisen
1.999ab

Sichern Sie sich die besten Plätze.
Schalten Sie Ihre Anzeige im Regio Streifen und buchen Sie jetzt
unsere günstigen Pakete. 

Rufen Sie an und wir erstellen Ihre individuelle strategische Media-
planung. Weitere Informationen: Matthias Schaum, Telefon 02801 
714160, E-Mail: matthias.schaum@rheinische-post.de

Kochschultermine 2010-2011
Donnerstag 28. Oktober 2010 18.00 Uhr
Donnerstag 18. November 2010 18.00 Uhr
Donnerstag 25. November 2010 18.00 Uhr

Donnerstag 16. Dezember 2010 18.00 Uhr
Donnerstag 13. Januar 2011 18.00 Uhr
Donnerstag 26. Januar 2011 18.00 Uhr
Donnerstag 10. Februar 2011 18.00 Uhr
Donnerstag 24. Februar 2011 18.00 Uhr

Kochevents, Weihnachtsfeiern, Weihnachtessen, 
Kegelclubs- oder Betriebsfeiern/essen sind jeder-
zeit auf Anfrage buchbar.

Kochevent für Kegelclub und Weihnachtsessen

So. 10. 10.

verkaufsoffener Sonntag 

von 12.00-17.00 Uhr geöffnet

mit Dampfgarer-Vorführung

Küchenstudio • Kochschule • Tischlerei

HerbstaktionGroße HerbstaktionGroße HerbstaktionGroße HerbstaktionGroße

Auf 2.500 m² große Kollektion Polstermöbel,
moderne und klassische Eichenmöbel.

Auf 2.500 m² große Kollektion Polstermöbel,
moderne und klassische Eichenmöbel.

Wir laden Sie herzlich ein, uns bis zum zu besuchen.16. Oktober 2010

Wenn Sie in unseren Aktionswochen
einen Kauf tätigen, haben Sie die Möglichkeit

zusätzlich zu unserem Aktions-Rabatt
einen der untenstehenden Preise zu gewinnen.

Wochenend-Städtereisen
und zahlreiche

hochwertige Sachpreise
z.B. Kaffeevollautomat, Küchenmaschine,

Navi-Gerät, Digitalkamera u.v.m.

JEDER KUNDE GEWINNT !!!

möbelgalerie
GOCH

möbelgalerie
GOCH

Staunen Sie über die Vielfalt unserer Kollektionen mit
ehrlichen Preisen, statt hochgerechneter Rabatte

Pro Einkauf kann nur ein Gutschein eingelöst werden.
Gutscheine sind nur in der Aktionswoche gültig.

Ausgenommen aktuelle Werbeangebote, reduzierte Ware und bereits getätigte Aufträge.

bis 16. Okt. 2010

über

10%10%Aktions-RabattAktions-Rabatt

GutscheinGutschein

47574 Goch · SIEMENSSTR. 33-35 (B9 Kleve-Goch Abf. Industriegeb. West)
Tel. (0 28 23) 9 59 53 · Ausfahrt A 57, Goch (West) Kleve, Abfahrt Nr. 2

Richtung Goch und Industriegebiet West folgen. www.moebelgalerie-goch.de
Mo. geschlossen, Di. bis Fr. 10.00-12.00 Uhr u. 13.30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-15.00 Uhr

jeden Sonntag

„FREIE SCHAU“

von 13.00-17.00 Uhr

keine Beratung und kein Verkauf

C 1


